
Ermutigung zu einer natürlichen Geburt

Einen guten Start ins neue Leben!
Das sei jedem einzelnen der knapp
5000 kleinen Menschenkinder ge-
wünscht, die 2011 in Salzburg das
Licht der Welt erblicken werden.
Wunschkaiserschnitte und Entbin-
dungen unter Rückenmarksbetäu-
bung (PDA) sind zwar im Vor-
marsch, doch gibt es immer noch
viele Frauen, die eine natürliche,
medikamentenfreie Geburt durch-
leben möchten.

Diese bringt nach Erfahrung vie-
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NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

ler Mütter und Hebammen unwie-
derbringliche Geschenke mit sich.
Wenn sich der Entbindungsschmerz
mit der Ankunft des Babys in einer
Flut körpereigener Glücks- und
Wohlfühlhormone auflöst, wirkt
dies prägend, stärkend, nährend
und verbindend auf Mutter und
Kind.
Für Frauen mit demWunsch nach
einer natürlichen Entbindung ist
eine homöopathische Begleitung
in der Schwangerschaft und wäh-
rend der Geburt eine Mut machende
Alternative. Es gibt eine Reihe von
Globuli-Arzneien, die ganz oft hel-
fen, die Wehen gut auszuhalten oder
eine ins Stocken geratene Geburt
wieder in Fluss zu bringen.

Als Beispiel seien fünf Mittel ge-
nannt, die homöopathiekundige

Hebammen und Geburtshelfer im-
mer wieder erfolgreich einsetzen:
Kalium carbonicum nach einem
Blasensprung ohne Wehen. Cau-
lophyllum bei erfolglosen, erschöp-
fenden, ineffektiven Wehen. Sepia
bei Geburtsblockaden mit dem Emp-
finden, alles sei zu eng für das Kind.
Zu Beginn der Presswehen wird oft
Arnica verabreicht, um den finalen
Geburtsschmerz und die nachfol-
gende körperliche Erholung zu er-
leichtern. Und so manchem Neu-
geborenen mit Startschwierigkeiten
nach einer anstrengenden Geburt
hat schon Aconitum – ein Kügelchen
in die Mundfalte gelegt – geholfen,
sich gut in dieses Leben einzufinden.

Globuli-Arzneien können viel
zu einer guten und zügigen
Entbindung beitragen.
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